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Wiedervernässung und 

Offenlandpflege stehen im Fokus 

Landesumweltministerin Katrin Eder besucht DBU-

Naturerbefläche Stegskopf 

 

Hof. Landesumweltministerin von Rheinland-Pfalz Katrin Eder hat am Dienstag, 22. Juli, 

die DBU-Naturerbefläche Stegskopf besucht. Das rund 1.900 Hektar große Areal der 

gemeinnützigen Tochtergesellschaft der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), dem 

DBU Naturerbe, ist seit 2013 Teil des Nationalen Naturerbes und dem Naturschutz 

gewidmet. Auf einer eineinhalbstündigen Tour über den ehemaligen Truppenübungsplatz 

im Westerwald erläuterten ihr Alexander Bonde, DBU-Generalsekretär und 

Geschäftsführer im DBU Naturerbe, sowie Susanne Belting als Fachliche Leiterin im DBU 

Naturerbe und Revierleiter Christof Hast vom Bundesforstbetrieb Rhein-Mosel aktuelle 

Planungen zum Wasserrückhalt im Übergangsmoor Derscher Geschwemm sowie den 

Rückbau der Drainagen auf den zahlreichen ehemaligen Schießbahnen im Rahmen des 

Modellprojekts „NaturErbeKlima“. Außerdem stand die Kampfmittelbelastung und die 

daraus resultierend schwierige und kostenintensive Pflege der Offenlandflächen im Fokus.  

Rückbau der Drainagen und Wiedervernässung der Schießbahnen geplant 

In dem europäisch geschützten NATURA 2000-Gebiet „Feuchtgebiete und Heiden des Hohen 

Westerwaldes“ müssten die Tallagen der Naturerbefläche ihrem Ursprung nach deutlich feuchter sein 

– doch aufgrund kilometerlanger unterirdischer Drainagen werden den ehemals nassen 

Lebensräumen auf hunderten Hektar sehr viel Wasser entzogen. Für Tier- und Pflanzenarten, die 

sich auf das Leben an nassen Standorten spezialisiert haben wie die Bekassine oder das Sumpf-

Blutauge als „Blume des Jahres 2025“, bedeutet das den Verlust ihres Lebensraums. Ein Zustand, 

den das DBU Naturerbe über das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) ändern möchte. 

Das Naturschutz-Team plant im Modellprojekt „NaturErbeKlima“, das durch das Bundesamt für 

Naturschutz (BfN) mit Mitteln des Bundesministeriums für Umweltschutz, Klimaschutz, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit (BMUKN) unterstützt wird, die Wiedervernässung im Übergangsmoor 
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Derscher Geschwemm sowie der 14 Schießbahnen. Teil des Projekts sind auch der Rückbau oder 

Verschluss der Drainagen und der Entwässerungsgräben. Die ersten Messpegel zur 

Bestandsaufnahme von Grundwasserständen und Wasserabfluss sind gesetzt. „Das unterirdische 

System ist beachtlich: Teilweise durchziehen alle zehn Meter solide ausgebaute Drainagen mit vielen 

Verästelungen die Fläche“, erläutert Bonde. Derzeit rauschen große Mengen der Niederschläge durch 

die Entwässerungsstrukturen in die nachgeordneten Fließgewässer. Durch die geplanten 

Renaturierungen soll in der Fläche – einem Schwamm gleich – wieder mehr Wasser gehalten werden 

oder langsamer aus ihr herausfließen. Die rund 1.900 Hektar große Naturerbefläche könnte 

hierdurch einen nicht unerheblichen Beitrag zum Hochwassermanagement leisten. 

Bei einem Stopp am Derscher Geschwemm zeigte Revierleiter Hast, wie mit zwei aufgeschütteten 

Wällen an Entwässerungsgräben in einem Pilotprojekt bereits gute Effekte für das Übergangsmoor 

erzielt wurden. „Rund 95 Prozent der Moore in Deutschland werden entwässert. Sie sind für rund 

sieben Prozent der Treibhausgase in Deutschland verantwortlich. Indem wir Moore wiederherstellen, 

leisten wir einen relevanten Beitrag zum Klimaschutz und Erhalten beziehungsweise stellen Biotope 

für viele seltene Tier- und Pflanzenarten wieder her, die an diesen Lebensraum gebunden sind“, 

erläutert Umweltministerin Eder. Gut wasserversorgte Moore speichern Kohlenstoff und dienen als 

natürliche Klimaschützer.  

Offenlandpflege durch Kampfmittelbelastung schwierig und teuer 

Durch die 100-jährige militärische Nutzung ist die DBU-Naturerbefläche von intensiver 

Landwirtschaft, Siedlungs- und Straßenbau weitgehend verschont geblieben. Besucherinnen und 

Besucher können auf der rund 35 Kilometer langen Wegeführung magere Wiesen und Weiden oder 

auch Borstgrasrasen mit Besenheide und Arnika sehen. 250 Hektar werden von Schafen 

offengehalten, auf 30 Hektar sind Rinder und Ziegen unterwegs, um die Lebensräume zu erhalten. 

Doch auf rund 450 Hektar kann nur mit kampfmittelgeschützter Technik teils über eine 

ferngesteuerte Raupe gearbeitet werden, damit die Fahrzeugführenden bei einer möglichen 

Detonation nicht verletzt werden. „Auf dem Stegskopf haben wir trotz der Kampfmittelbelastung ein 

gutes Pflegemanagement aufbauen können mit engagierten Pächterinnen und Pächtern“, betont 

Bonde und dankt für das Engagement auch des betreuenden Bundesforstbetriebs. 

Fotos nach IPTC-Standard zur kostenfreien Veröffentlichung unter www.dbu.de/naturerbe  

mailto:presse@dbu.de
mailto:Michael.Solm@bundesimmobilien.de
https://www.facebook.com/DeutscheBundesstiftungUmwelt
https://twitter.com/umweltstiftung
https://www.youtube.com/user/BundesstiftungUmwelt
https://www.instagram.com/dbu.naturerbe/
https://www.flickr.com/photos/d_b_u/albums
https://de.linkedin.com/company/deutsche-bundesstiftung-umwelt

